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Es war entsetzlich kalt. Es schneite, und der Abend dunkelte bereits. Es war der letzte 

Abend im Jahre, Silvesterabend. In dieser Kälte und in dieser Finsternis ging auf der 

Straße ein kleines, armes Mädchen mit bloßem Kopfe und nackten Füßen. Es hatte 

wohl freilich Pantoffeln angehabt, als es von zu Hause fortging, aber was konnte das 

helfen! Es waren sehr große Pantoffeln, sie waren früher von seiner Mutter gebraucht 

worden, so groß waren sie, und diese hatte die Kleine verloren, als sie über die Straße 

eilte, während zwei Wagen in rasender Eile vorüberjagten. Der eine Pantoffel war nicht 

wieder aufzufinden und mit dem anderen machte sich ein Knabe aus dem Staube, wel-

cher versprach, ihn als Wiege zu benutzen, wenn er einmal Kinder bekäme. 
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Da ging nun das kleine Mädchen auf den nackten zierlichen Füßchen, die vor Kälte 

ganz rot und blau waren. In seiner alten Schürze trug es eine Menge Schwefelhölzer 

und ein Bund hielt es in der Hand. Während des ganzen Tages hatte ihm niemand 

etwas abgekauft, niemand einen Almosen gereicht. Hungrig und frostig schleppte sich 

die arme Kleine weiter und sah schon ganz verzagt und eingeschüchtert aus. 
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